
Ambulante 
Onkologiepflege

Spitalexterne Pflege in der letzten Lebensphase



Das Leitbild der Ambulanten  
Onkologiepflege orientiert sich  
an einer lindernden, «Palliative  
Care» genannten, interdiszipli-
nären Betreuung. Die speziell aus-
gebildeten Pflegefachpersonen 
können in Zusammenarbeit mit 
Hausärzten und regionalen Spi-
tex-Organisationen die Leid ver-
ursachenden Symptome lindern. 
Dank der umfassenden professi-
onellen Betreuung können Pati- 
entinnen und Patienten trotz  
ihrer schweren Krankheit zu Hau-
se leben. Für sie und ihre Ange-
hörigen ist die für sie zuständige 
Pflegefachperson der Ambulanten 
Onkologiepflege rund um die Uhr  
telefonisch erreichbar.

Unterstützung in schwierigen 
Momenten
Die erfahrenen Pflegefachpersonen 
beziehen das soziale Umfeld der 
Krebsbetroffenen in die Betreu-
ung mit ein und merken dadurch, 
wenn Angehörige durch die Situ-
ation übermässig belastet sind. 
Bei Bedarf können Sie verschie-
dene Entlastungsdienste einschal-
ten. Pflegefachleute unterstützen 
Erkrankte und ihr Umfeld bei der 

Was die Ambulante Onkologiepflege 
leisten kann

Die Pflegefachpersonen der Ambulanten Onkologiepflege sind  
auf die medizinisch-pflegerische Betreuung von krebskranken Patien-
tinnen und Patienten sowie auf die Beratung ihrer sie pflegenden 
Angehörigen spezialisiert. Dank der Ambulanten Onkologiepflege, 
engagierten Hausärztinnen und den regionalen Spitex-Organi- 
sationen können Krebsbetroffene die letzte Lebensphase zu Hause 
verbringen und auch dort sterben, wenn sie dies wünschen.

Orientierung im Krankheitsge-
schehen und ermöglichen ihnen 
dadurch einen weitgehend selbst- 
bestimmten Umgang mit der Si-
tuation.

Die Onkologie-Pflegefachpersonen
>	 bieten eine 24-h-Anrufbereit-

schaft an.
>	 erfassen gemeinsam mit 

den Betroffenen die Krankheits-
symptome.

>	 vereinbaren mit den Betrof-
fenen, welche Krankheits- 
symptome am dringlichsten 
gelindert werden sollen.

>	 instruieren Krebsbetroffene 
im Gebrauch der Medikamente 
zur optimalen Symptom- 
kontrolle, im Speziellen bezüg-
lich der Schmerztherapie.

>	 unterstützen Angehörige 
bei der Betreuung der Betrof-
fenen und organisieren  
Entlastungsmöglichkeiten.

>	 beraten bei der Erstellung von 
Patientenverfügungen.

>	 arbeiten in Ergänzung zu ande-
ren Diensten.

>	 übernehmen Aufgaben, 
die von Spitex oder Hausärzten 
aus fachlichen, zeitlichen  



oder personellen Gründen nicht 
übernommen werden können.

>	 sind in der Aus- und Weiter-
bildung von anderen in  
der Pflege tätigen Personen 
engagiert.

Wer kann die Dienstleistungen 
der Ambulanten Onkologiepflege 
beanspruchen?
Die Ambulante Onkologiepflege 
der Krebsliga Aargau ist eine Spe-
zialspitex. Ihre Dienstleistungen 
können von Krebskranken in An-
spruch genommen werden, die im 
Kanton Aargau wohnen.

Wer kann Krebskranke bei  
der Ambulanten Onkologiepflege 
anmelden?
Folgende Personen oder Institu- 
tionen können Krebskranke bei der 
Ambulanten Onkologiepflege an- 
melden:
>	 Patientinnen und Patienten 

selbst

>	 Angehörige
>	 Hausärztinnen und Hausärzte
>	 Onkologinnen und Onkologen
>	 Spitex-Organisationen
>	 Spitäler
>	 Pflegeheime

Wer bezahlt für die Dienst-
leistungen der Ambulanten  
Onkologiepflege?
Patientinnen und Patienten müs- 
sen nur für den allfälligen Selbst-
behalt aufkommen, ärztlich ver- 
ordnete Pflichtleistungen über-
nehmen die Krankenkassen. Da-
rüber hinaus anfallende Kos- 
ten werden durch die Krebsliga 
Aargau sowie Gemeindebeiträge 
gedeckt.



Die Leistungen der Krebsliga Aargau werden  
überwiegend durch Spenden finanziert.

Herzlichen Dank für Ihren Beitrag auf das  
PC-Konto 50-12121-7.

Krebsliga Aargau 
Milchgasse 41
Postfach 3225

CH-5001 Aarau
Tel. 062 834 75 75
Fax 062 834 75 76

admin@krebsliga-aargau.ch
www.krebsliga-aargau.ch

Die Krebsliga Aargau setzt bei  
ihrer Arbeit vier Schwerpunkte:
>	 Aufklärung der Bevölkerung 

und der im Gesundheitswesen 
tätigen Fachleute

>	 Finanzielle sowie psychosozi-
ale und psychotherapeutische 

Die Krebsliga Aargau

Die Krebsliga Aargau ist ein Verein mit Sitz in Aarau und rund 2000 
Mitgliedern. Sie fördert und unterstützt Massnahmen zur Verhütung, 
Früherfassung und Behandlung von Krebskrankheiten.

Unterstützung von Krebskran-
ken und ihren Angehörigen

>	 Förderung der ambulanten 
Onkologiepflege, einer Spezial-
spitex für Krebsbetroffene

>	 Förderung der wissenschaft-
lichen Krebsforschung


